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Paul Hofer, Basel, zum Sechzigsten

Paul Hofer, Leiter der Erzieherschule Basel,
wurde am 18. Oktober 60 Jahre alt. Trotzdem

er in seiner sprichwörtlichen Bescheidenheit

öffentliches Lob nicht schätzt,
möchten wir versuchen, ein skizzenhaftes
Bild über seine vergangene und jetzige
Tätigkeit im sozialpädagogischen Bereich
aufzuzeichnen.

Nach der Matura immatrikulierte sich Paul
Hofer an der Philosophisch-Historischen
Fakultät Basel, wo ihm vor allem die
Vorlesungen von Prof. Paul Häberlin beeindruckten.

Angeregt durch die praxisbezogene
Psychologie von Prof. Ernst Probst zog
es ihn vor Abschluss des Studiums in die
pädagogische Tätigkeit. Er erwarb sich das
Lehrerdiplom, war dann ein Jahr
Seminarübungslehrer am Seminar Wettingen und
anschliessend Lehrer und Erzieher im
Pestaozziheim Neuhof Birr. Durch das

Heimpraktikum sensibilisiert, führte er von
1951-57 eine Beobachtungsklassp in Basel
für verhaltensgestörte Schüler und vertiefte
sich in die Ursachen und Förderungsmöglichkeiten

so geschädigter Kinder.

Aufgrund der dabei erworbenen Kenntnisse
wurde er 1957 als Leiter der Beobachtungs¬

station des Landheims Erlenhof gewählt.
Während 10 Jahren hat er mit seiner in
dieser Tätigkeit ebenso engagierten Frau
diese Aufgabe durch sein fundiertes Wissen
und eine natürliche Autorität gemeistert. Er
war nicht nur ein begabter Analytiker,
sondern ein ebenso begabter Erzieher. Seine
pädagogisch-psychologischen Gutachtensbeiträge,

die auch immer die menschlichen
Problematik zum Ausdruck brachten, waren

Jugendanwaltschaften und Jugendämtern

eine grosse Hilfe bei der Festsetzung
von Massnahmen. Die Zusammenarbeit mit
dem Landheim Erlenhofund der Psychiatrischen

Poliklinik für Kinder und Jugendliche
war im wahrsten Sinne des Wortes Partnerschaft.

Durch gemeinsame Mitarbeiterbesprechungen

haben sich Impulse von Paul
Hofer auch auf das Erziehungsheim ausgewirkt.

1967 stand Paul Hofer vor der Wahl, in zwei
Jahren die Nachfolge von Ernst Müller in
der Leitung des Landheims Erlenhof zu
übernehmen oder sofort die zurücktretende
Leiterin der ehemaligen Basler Heimerzieherschule,

Frl. Dr. M. Bieder, abzulösen.
Sein ausgesprochenes Interesse an
Ausbildungsfragen bewog ihn, sich für das Letzte¬

re zu entscheiden. Unter seiner Leitung
entstand die Basler Berufsschule für
Heimerziehung, heute Erzieherschule Basel, die bis
zu den heute erfolgten Sparmassnahmen in
3jähriger Ausbildung je drei Klassen
unterrichtete. Zusammen mit dem Institut für
spezielle Pädagogik und Psychologie wurde
die heilpädagogische Ausbildung im
Vorschulbereich und der ehemalige Kurs für
Kleinkinderpflege des Frauenvereins in die
Schule integriert. Besonders am Herzen liegt
ihm auch die Zusammenarbeit mit den
übrigen Erzieherschulen der Schweiz.

Seine theoretischen Kenntnisse, stets
konfrontiert mit praktischen Erfahrungen,
erlauben ihm, bei aller Konzilianz und
Verständnis für sog. moderne Strömungen,
diffuse Vorstellungen zu präzisieren und der
Schule eine Richtlinie zu geben, die bei aller
Berücksichtigung gründlich geprüfter neuer
Erkenntnisse, den Kontakt zur Praxis nie
verloren hat.

Paul Hofer, der über einen kritischen
Optimismus verfügt, wird auch bei neuen Problemen,

die sich der Schule druch gravierende
Sparmassnahmen ergeben, nicht resignieren.

Unzählige Absolvanten der Schule und
ehemalige und jetzige Mitarbeiter verbinden
mit der Gratulation an den Jubilar Dank für
das Empfangene und seine gar nicht
schulmeisterliche, sondern mit viel Humor getragene

mitmenschliche Schulführung.
Ernst Müller
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Region Schqffhausen/Thurgau
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Region Zürich
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8952 Schlieren; Schmocker Bruno und Els-
beth, Zollingerheim, 8127 Förch.
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Vogel Joseph-André und Susanne,
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Schipper Peter, Schülerheim Friedheim,
8608 Bubikon; Näf Ruth, Pestalozzihaus,
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